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Die Basics der Körperschaftsteuer – speziell für 
Einsteiger

Was bedeutet „beschränkte“ Steuerpflicht im Zusammenhang 
mit der Körperschaftsteuer? Wie wird das zu versteuernde Ein-
kommen ermittelt? Und was ist eine körperschaftssteuerliche 
Organschaft?

In kurzen Kapiteln erläutert dieses Buch die wesentlichen 
Grundlagen der Körperschaftsteuer. Ganz bewusst wendet es 
sich dabei an Einsteiger mit keinen bis geringen Vorkenntnissen. 
Zahlreiche alltagsnahe Beispiele und die leicht verständliche 
Darstellung schaffen einen schnellen, fundierten Überblick
über die zentralen Grundlagen der Körperschaftsteuer. Nicht 
mehr, aber auch nicht weniger! 

Ideal für den Einstieg in alle Studiengänge mit steuer- und 
wirtschaftsrechtlichen Inhalten, den mittleren Dienst der Fi-
nanzverwaltung und für Studenten im Grundstudium des ge-
hobenen Dienstes.
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Als „Einkommensteuer der juristischen Personen (insbesondere Kapitalgesellschaften)
stellt die KÇrperschaftsteuer eine Personensteuer dar. Im Gegensatz zu den Personen-
gesellschaften sind die KÇrperschaften allerdings selbstnndige Steuerrechtssubjekte;
das heißt das Einkommen unterliegt bei diesen selbst der Besteuerung.

Nach der Darstellung des durch das KÇrperschaftsteuergesetz erfassten Adressatenkrei-
ses werden die Grundlagen der Besteuerung (Ermittlung des zu versteuernden Einkom-
mens und der festzusetzenden KÇrperschaftsteuer) erlnutert. Die Themenbereiche der
verdeckten GewinnausschÅttung, verdeckten Einlage, der Organschaft sowie der Betei-
ligung an anderen KÇrperschaften und Personenvereinigungen werden aufgrund ihrer
großen Bedeutung in eigenen Kapiteln umfassend und mit Hilfe von Beispielen ver-
anschaulicht. Abschließend dienen einige Kontrollfragen zur Wiederholung des Stoffes.

Rechtsstand ist der 1. 1. 2014.

Aurich, im Juni 2014 Udo Cremer
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